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Dienstag, den 22. Jänner 1622.

Gubcrnial - Verlautbarungen.

Z' öo< u m l a u f s ch r e i b e n, , Nr< i6l)0/^.
des kaiserl. kötUgl. illynschen Gubcrniums.

Das ln Zukunft zu beobachtende Verfahren bel) Ertrunkenen betreffend.
(3) I n der, No th - und Hülfstafel , worin das Herfahren vorgczeichner wlrd,

wie bey der Lebens^cttung der Ertrunkenen u. P- gl.'vorgegangen werden so l ! , ,
und welche der bestehenden Verordnung gemäß in jeder vvtllwarztlichen Off ic in,
und in dem Wohnzimmer jcdes Schiffers angeheftet aufbehalten werden soll,
wird das stürzen des Ertrunkenen auf den Kopf , als schädlich erklärt. Die
Gründe hicvon sind:

^ is tens. weil die Ursache, aus welcher dieses Stürzen vorgenommen wird,
nähmlich tue Entleerung der, in die Rcspirations-Organe eingetretenen Flüssig-
keit sehr häufig bey Ertrunkenen gar nicht S ta t t hat,

2ten,s. weil die hiedurch bcabsichtne Entleerung auch durch andere Mi t te l
erreicht werden kann: ^

M a n lege nähmlich den Ertrunkenen einem Menschen auf den Schooß, so,
daß sem Gesicht zur Erde gekehrt sey, dann brmg? man dessen Hals und Brust
auf einige ÄugcnbllckT abwärts, die Grirne aber etwas in die Höhe, und auf
diese Art wird der Abfluß des Wassers aus oem Munde und den Respirations-
Organen sehr erleichtert werden.

I t e n s . Wei l das Snuzen auf den Kopf leicht schädliche Folgen nach sich
ztthcn kann; bekanntlich sinbHey den Ertrunkenen, der Theorie und Erfahrung
zu Folge/ bedeutende Bewegungen uild Erschütterungen des Körpers- vor dem
^ustcmol^sen höchst schädlich , und machen den folgenden Gebrauch, selbst der zweck-
mäßigsten Mt t tc l , f'-uchtws, weil sie eine Bewegung des Blutes gcgen das ohne-
hin davon überfüllte Herz bcwlrfcn, wclchcs sodann um so wemgcr der Weiter-
bewcgung des Blutes gewachsen ist.

Allein es können dennoch Faüc cintrcten / in wclchcn zwar nicht das Sture
zen auf dm Kopf, wohl aber ein .sanftes V o r - u n d Adwartsmigm des Oberlei-
b s des Nerunglüaten mit etwas Vmpor gehobenem Kopfe Pl la^g und rachlich

-"erscheint«
T ieße F'lle sit-den Statt- :

^ ^) Wenn bey dem Luficinblasen der Thorax sich nickt erweitert, und sich
daher schließen laßt., oaßem Hinderniß m den Resftiranons-Organen obwal-
t t t , welches den Elniv.eb der Luft unmöglich macht.

t ) Wenn stch dieses Hinderniß auf die oberwahnte Ar t nicht entfernen li^ße,
und endlich wenn

l?) jemand zugegcn ist, der Sorge t ragt , .daß dieser Versuch ohne Erschütte^
rung geschehe.

Das Verfahren hicbey besteht dar in, daß man den Vcrunglücktcn auf ein
Vret legt, z^ll auf demselben von einigen Menschen fest halten/ und dann lammt



dem Brete dergestalt abwärts neigen laßt, daß der mit dcm Brete ziemlich unbe-
weglich verbundene Körper vor- und abwarts.zu stehen komme. Die Rathllch-
keit dieses Verfahrens wird durch hausige, im Wiener allgemeinen Krankenhau-
se bey den Secnonen dn Leichen der Ertrunkenen gemachte Beobachlungen bê
wahrt, denen zu Folge sich in dev Luftröhre und ihren Aesten mehr rder wc-
niger Wasser befand, welches in so lange die Wiederbelebung durch Lufteinbla-
sen unmöglich macht, als es nicht aus den Organen entfernt wird.

Dieses bey Ertrunkenen inHinkunft zuibeobachtende.Vörfahren wird, in Fol-
ge hoher Hafcanzley-Verordnung vom 6 d. M , Zahl Z4oI5/ zur genauen Be-
nehmung in vorkommenden Fällen, bekannt gemacht.

Laibach den 28. December 1821.
Joseph Graf Sweerts-Spork,

Gouverneur. A l f t h 0 ns G r a f v. P 0 r c i a ,
Viceprasidcnt.

, . . , , . , . J o h a n n Schnedi tz ,
- k. k. Gubcrnialrarh und ^rotomedilus.

Z. ß i . K u n d m a ch u n g. Nr. 17002.
(1) Man hat sich bewogen gefunden Sr . Fürstlichen Gnaden dem Herrn Für-

fienv.Roscnberg,mit Beschluß vom 4. Jänner 1K22, Zahl^i?»^ , das Landes-
Fabriks-Privilegium auf die Erzeugung aller Gattungen Stahl- und Elscnwaa-
ren auf den Stahl- und Eisengewerken zu Rosenbach in Oberkarnthen zu erthei-
len. Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. illyr. Guoermum. âchach am 4. Jänner 1622.
Franz R i t t e r v. I a c o m i n i , k. k. Gub. ^V^cretar.

I. Î . Concurs-Verlautbarung. Nr. zl)7f,z.
(5) ' Zu Folge einer von der hohen k. k. Hofcanzley unterm i2.^d. M . , Zahl

34 (M, hieher gemachten Eröffnung, ist durch dm Austritt des Zöglings Albcrt
Grafen v. ^ichtcnberg, in der Militär-Akademie ;u Wiener-Neustadt ein krai-
nerisch-ständischer Stiftungsplatz in Erledigung gekommen.

Dieses wird mit dem Beysatze öffentlich bekannt gemacht, d'iß jene, welche
dielen erledigten Stiftungsplatz zu erhalten wünschen, zwischen in und 12 -Jah-
ren alt seyn müssen, und ihre dieMlligen Gesuche mit dem Taufscheine, mit
den öffentlichen Studienzeugnissen übcr die mit gutem Erfolge zurückgelegten
deutschen Schulen und untadclhafte Moralität, dann mit einem ärztlichen Zeug«
Nisse über die Gesundheit', die überstandenen natürlichen Blattern oder d:c Schutz-
Pockenimpfung, und endlich mit dem von einem Stab5- oder Regimcntsarz.te
Mcr die Tauglichkeit zur Aufnahme in die Militär-Aiademie ausgestellten Eertch'-
cate zu belegen^ und solche bis 9. Februar 1822 bey diesem Gubernmm einzu-
reichen haben. Vom k. k. Gubernium Laibach am 28. December 1621. -

Benedict Mansuet v. Fradeneck, k. k. Gub.'Hecletar.
, ^ Kl»,,,,!,»,»,,» ^ , ^ , — — , . , . , » » » ^ _ ^ . . ^. ,

s^) 3l'3,>p76 col pi'65SlN6 3vvi80 i l ds>nco7Z^ per i l pO3tn 6i ^8515«



, 8y ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ' - ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ »

tentL n i ̂ u^8to i'sütwmps) ^uZNf>c8r5l zier un» ^at t^ i j rg äi un l8t.nmO ^ ° -
periore ä'!zr7u^wn<3, e(i e p t ^ o w , clle i <^lin<lni«n per <.i<:tso ^ t o >ii
^Zss^rEiNE üdvr^i ino ^imoi;( l^r^ <j» 8V^i tern'lNlLN> c^u du^n ^uc^^8Lc ßN

C3un, come pur«! NZU8i'6<« «ilie I insi.ue 6a ^oi'Q p<'H5Läure. ^
Tl iLHt^ 1', -^9. I)eci?mdlV 1821. ^ ^^_ ^,^"^,

KnlöänMche Verlautbarungen
Z. 5, . K n n d tn a ch u n g. Nr . 262.

(Z) Vcrmög hoher Gub. Anordriung vom 28. v. M . und Jahrs. Nr. 166L6,
muß die Laibachcr Pollzcy-Mannsckafl für das l. I . 1822 neu montirt, und

^ die Erforderniß hierzu, an dcn Materialien, so wie die Lieferung dec erforder-
lichen Proftssonisten-Arbeiten, im Wege der öffentlichen Mmuendo-Verstei-
gerung beygeschasst werden.

Zur besagten Monttnmg werden 125 2W Ellen^ theils hechtgrauen, theils
schwarze^ und thcüs grünen Tuches; ^61 1/2 Ellen gute und feste Leinwand,
1 PaariVwfeln, 55 Paar Schuhe, 22 Stück Srolphäte mit Rosen und Schlm-
Zen, 1 schwarz seldems Halstuch, 27 Stück Halsfiöre, 4Paar Handschuhe,
^ Stück^Port d'Epee erforderlich; ' ^ , / /
für die Tuch Materialien ist der Betrag mit 282 fl> 2/, kr.
für die ?einwandwaare , , . . 160 - Zc>-
für ven Macherlohn , , . . 240 - 40 -
für die Befchuhung . ^ . ^ 1^0 - Z2 -
für die Hutmacherarbeit ,. / . 57 - Zo --
und für die sonstigen obbezeichnettn Erfordernisse,,
Veranschlagt .. . , . . . 27 - i3 -

Zur Beyschassung dieser Erfordernisse wird nun der Vcrsicigcnlngstag auf
d(!n 25. d. M. festgesetzt, wozu die Licferungslustigm am obigen Tage^ Vormll-
tags um 9 Uhr, in die Amtscanzley dcs k. k. Kreisamtes zu erHemen hicmit,«m-

. Oeladen werden. Kreisamt Laibach am iz . Jänner 1L22.

Sraoc > ulw landlechtlsche Verlautdamngen.
z.^z. 2<>^. ^2) Nl-o.5229.

'^on dem k. k. Etal ' t - und Landrechte in Kraju roird befamit gemacht: E5 si'y
Ähcr Anstichen dcs Herrn Iofcph Idrschmovitz Edlc^'v^ L^w^n^rnf, der Mana l'MH
äc I . ^ ^ä^ und «Za^olm^ v. Chautz, beyde gebohrnm v. Lö.vcngrc,f/ tcs Dr. M ^ m u .
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^ ^ ^ ^ H ^ ^ ^ AeMliche - VerlautbarulM'l.

>̂̂  ZZ, Beleuchtungs-Verpachtung. Zä Nro. 61.
(2) Nach dem hohen k. k. Gubernial-Beschlusse vom 14. December 182,,

Z. i6233, wnd die Beleuchtung und Erhaltung der Gassen-Laternen in dn
Stadt und den Vorstädten von Laibach seit 1. May 1822 bis 3?,„ April 1625
an einen oder mehrere Untcrnchmer verpachtet, und die dicßfallige Vermmde-
rüngs^icitation am 25. Februar l. I . in der Räthssube des hierortigen Stadt-
hauses, Vormittag von 9 bis i^Uhr, abgehalten werden.

Die Zuhl der beleuchtenden Late- nen erhebt sich dermahl aus Z70 Stücke,
und für ĵ de wird der jährliche Pachtbötrag mit 6ß. /̂ o kr. zum Ausrufsprelse
bestimmt.

Zur Licitation wird jedcrman zugelassen, welcher zur Sicherheit eine bare
oder sidöljussorische Caution im dritten Theile eines jahrl i .M Pachtbetrags zu
leisten vermag. ' „ «<. .

Die übrlgen L>'-itatwns - Bedingnlsss können tagliH bey dem Magistrate
eingesehen, uno.alch abschriftlich erhoben werden.

Von dem Magistrale ocr k.k.Provinziül-Hanptstadt Lail)ach am 8. Jänner 1622.
2 ^ . ^ ^ - H ^ " ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ . - Bürgermeister.

Vermischte Verlautbarungen.
z. Z 552. G d i c t. Nro. ?56.

(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Krurp in Unterl'r.nn wird auf 2lnsuchcn dcs
Zcstpb Magay, Fletsihcr zu Semitsä)> und Jacob Magcw, Grunsbcfitzcr zu Podrcbcr,
allgemein begannt gemacht, daß alle jenc, wclchc ans d^'M, auf dcis zum löblichen Gute
Smuck, sub Rcct. Nro. 171 untcrthämge Hans zu Scmttsch, cxecuriv intabulirtcn, an-
geblich in Verlust gelMcncn Urtheile, dd. Ortbgclicdt> G m Smuck, vcrniog n'eicln'm
Joseph Magay dcm Kläger Johann Michcltschttfch 52^2Kronen, die anerlaufcnen I n -
lcressen und gerichtlich auf ^ st. 36kr. gemäßigccnKla,jSt^s.cn, und aus dcm, auf die,
auch zu diesem Gute bcrgrechtlichcn Weingarten ni L.stina cxccuriv intadulirten , i n Ver«
lust gerathenen Urtheile dcs hochlöbl. t, f, Appellations.Gctlwt-H rom ,6. August 1792,
vermog wclckem Jacob Magay dem Johann Mtcb.lljchttsch 52 1̂ 2 Kronen zu dczcchlen
schuldig erkannt wurde, was iinm^r f,̂ , einen Ans^r,ch zu ftcllcn glo.nbcn, ih? Recht dar-
auf binn<n 1 Ic>hr, 6 Wocken und 3 Tagcn sogewlß darzuthun "haben, «vidrigcns selbe
nach Verlauf di<ftr Zeit nicht i n ^ r gchort, und besagte Urtheile für nusl und nichtig er-
kläct werden würden.

Bezirksgericht Krupp am 12 April ' N 2 ^ ^ ^ ^ ^

Z . bä. F e i l b ^ e t h u n g s ^ Ä d i c : . ( 2 ) .
Hon dem BezirNgerichte der ^taatsherrschaft Neustadtl wnd hiermit bekannt ge-

macht: Es scy auf Ansuche dcr Fr,«u Gcäü'nn v. P^raoeiftr, von Neustadtl, wiocr
Hrn. Andreas Obrrsa, zu Hopfe-ibach, wc^en schul^g^n Vltal i t ium und5prc.Zmscn, im
Betrage pr. 2i5 ft 12 tc. C M . ^ ^ . . „ . in die öfftutii^e H'ildiethung des, zu b ^ f t n -
back und Görtschberg erliegenden 5c. Ocstc. lKimcr neuen Wcinvckraths, der Ocst. <Sr.
a 5 st< gerichtlich abgeschätzt/ im Weqe der Or?cuiion q3w,.?siqet ivo^en. Da nun b«>r-
zn drey Termine, und zwar f.tr dc.l e.sten dcc 2z. Jänner, fur den zweyten dec 21. Fe-
bruar und flrr den dritten cer 2, Mä?z,y. f. mit i.^.i ',s.f'e bestimmt worden,daß,
wenn Äleser gepfändete und .i'ges.i)ätzic He.n^orrath :?^. ^-y der erst'-n noch zweiten
ZeübiZthungstagsatzung um Ne Ha)ä^unZ oc^c oarühcr a-i M^nn gebracht werden könn-
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te, selber bcy der dritten auch unter der S5ähung verkauft werden wird ; so haben slch die
Kauflustigen an den crstgcdacht n Tagen früh um 10 Uhr aus dem Orte zu-Hopfenback
cmzufindcn. Bezirksgericht Neustadtl am ̂ 2. Jänner 1U22.

-3 ' ^9 ' Fc i l b le thungü Goict. (I)
.Bom-Bezirksgerichte der bischöft. Herrschaft Gortschach wird hiermit kund gemachte

/^^ lAnsuchcn ^ " Jacob Tscharinann, von Studentschitscl), wegen schuldigen i65 st.
V̂ ^ ^ " ' ̂ " ' ' ' - ^ ' - ^ ' d>.e exccutlve FeilbicthUng des gegnerischen, gerichtlich abgcschätz.

Unvermögens, nähmlich der unter Gut Obcr^rtschach sub Rect/Nro. 1 dienstbaren,
>n>V ^ ^ ^ ^ / ^ liegenden, rein auf 209 ft. 5 kr. geschahen Halden Kaufrechtshude,

t ^ z ' > ' " Protocolls dd. 10. October l. I . , auf n5 f t . /,o kr. geschätzten Btehes,Ge«
n n. s^ . ^pmnhaarcs dewllkgt, und Ter-

M l ^ , als der?. Februer, dann der 7. März und der 9 April -Ü22, m.d zwar fi-r die obi-
ge ^ ,atat zederzett Vormutags 10 Uhr, ror dem Amte im Schloss^u Görlschach, iür
das obdemeldte Vieh undIetreld aber an obigen Ta^n,jodcrzeirNachmittags3lll r, im
Vausc der Schuldner zu ^tudcntschitsch mit dem Bejahe bestimmt dasi, M ein oder
oau andere obiger Vaoschaftcn weder bey der 1. noch 2. Feilbiethungstagsahung um den
^chaHungs^erth oder dürübcr an Mann gcdrachr werden kannte, dieselbe bey der 5.
Aetldlethung auch unter dem Schäftungswcrthe hindan gegeben werden würoe. Die
^lcltacl?nsbedtngnisie jlud in dieser Gcrichtscanzley cmzufthcn.

Bezirksgericht bljchöft. P. Görtschach am '27. December 1821.,

W i d e r r u f u n g einer L ic i ta t lon? ^2)
I n 3^ro. !). Zahl 4a, ? ^ 69: Nr. 5 l ^ . 84.

ber v ^ ^ ^ u " S ^ k ^ r ^ > ^ ^ ^ / ^ " K ^ p p ' ̂  bey der Licitatlon am .6. Otto«
er!tandenen MaSfabrttsgcräth'chafteu und Slf.nwaaren nachträglich

am 20 d M ^ ^ ' ^ " " " ^ ^ ' darüber neueNlch elngelcitete^citaricn, welche
Sa/o?'Statt ^ 9 Uhr, oey dcr gclvcftnen k. l.GlaSf.brik zu

-.' Vlalt yaoen Zollte, hlcrnut widerrufen.
Bom Berw. Amte der k. k. Bergcameralherrschast Gallcnbcrg den i5. Jänner 1622.

Z. 63. Madchm - Erztt'hungs-und Unterrichts-Anstalt. <s)
., Unterzclchncte gibt stch die Ehre bekannt zu machen, daß sic, von der hohen Landes«

.Ncüe di<: Bewilligung zur Errichtung einer
ct;eu erhalten, und dieselbe bcrctts eröffnet hade. Zur'Erreichung dicfts wichtigen Zwe«
ttc^ w^reen dle Madchen m dieser Schule alles das erlernen, wus man von einer gcbil«
oelien î rau zu erwarten berechtigt »st. Sie werden nicht nur von dcr Unterzeichneten in
allen welbkchcn Arbeiten: Stricken, Nähen, Sticken :c. :c., sondern auch in der Reli.
^ ' z f " ^ ^ ^ ^ r a u f ! l c h , c eims Priesters, gründlich unterrichtet, wie auch im Lesen,
^ s ä ^ < ^ » ^ ? < " ^ ' ' " der deutschen und französischen Sprachlehre und Rechtschreibung,
Hinsich H den N s ^ / V 5 " ^ Nalurlebre, Geographie und Naturgeschichte, mit

3um a I - . r n Ä ? " ^n-ttmgskreis dcn besten Unterricht erhalten,
ken dis i'̂ 1 5 ^>7l ' > " " Mr Acltcrn scy der Unterzeichneten erlaubt hier zu bemer,
^ r r . . t ä n rn . ^ . ^ ' ' "H ' ^ ^b durä) cinc längere, sowohl in ansehnlichen
Mioctthaus rn, alö âuch in öffentlichen Anstalten, mlt gutem Erfolge Statt gefundene
Ucoum, geplu ^erden sey, und daß sie sich bestreben werde, bey ihrer vorhabendenUn-
relnelmMng allcv ,u verewigen, was die Bildung des Verstands, des Herzens und.der
korpö.acheu Gc^u.idhelt der-lhr anvertraut werdenden weiblichen Jugend verbürgen kann.

Laldach den 5. Jänner »622.
AntoniaMacovi tz ,

" wohnhaft in der Stadt Nrs. 2I4,



W ' « M - 94 - ^ W
Es wlrb Von emem der benachbarten Hammerwerke ein Nagel^ahler/der des Schrei-

bens und Rechnens tuudiq lst, auch Gelegenheit gehadt hat, sich Praxis in Nagelschmied«
Hütten zu verschaffen, aufzunehmen gesucht. D.;s Nähere ,st im Kunl schafts» Comptoir
oder im Häuft am Naan Nro. »-?4, >m 2. Sto-c zu crfragcn.

3^5^. D i e n s t zu v e r l e i h e n . (2)
Bey der herzoglich Wilhelm Au r̂sperg's,bca A^i? t'shcrrschaft Sciscnbrrg ist die Ne«

z'nksrichtcrs - Stelle in (^rlcdigung q^konrmcn. Mc di, s.'t« Dlenstposten ist eine bare Be-
solduna von 45o ft. (5. M . und ein pct. AnU).,!! vonv Hcrrschaftscrtrage, dann als Depu-
tat »2'Mehen Weihen, 2 Mtz, Gerlf, n, 2̂ M!H. bicls, 2 Mh . v.ud> n,2o Sim<'rWcin
,u 3c, Maß, und »6 Klafter Holz jährlich b,,-ssnn!,nr. Auch blicht dcr Bezirisrichter die,
m Rickceramts^schäftcn gcbührcnccn, Diatcn und 3l.fcr,;cldcr: dagcqcn liegt ihm ob,
eine dare Sautwn von 5̂ ,o ft. (?. M. zu cck'gcn, und ftine «'Z.inzlcyspestn ẑu destrciten.
Jene, welche dicftn Dienet zu erdalten ».vimschen, und d.'r kraincrlschcn Sprache kun-
dig sind, betiebcn ibre, an Se< Durä'lauckt Fürst Wilhelm Auerjpcrg stylisirtcn, mit
dem WahlfädiqfenZd^rctc, Ml'ralitäts. und biöhcrigen Dic^stzengnissen bcle.qtcn Ge<
sucke d̂ 'y der ßürst Aucrspcrgschen Gütcr-Inspectton zü Laibach dis i5. Februar d . I . ,
fnn-co cin'urcichcn.

Laidach dc-u »2> Ianncr 1622. „ _ ^ _ ^ » « ^ —
Z. 4 I . R e a l i t ä t e n - V e r t a n f. (3)

1. I n lcr Kreisstadt Ncust.u tl, in Nntcrlra'n , ist das Gast. und BinscbrhauK Nr.
233 . welches dic m^qii6)st clforl^lliä?cn Bequ^müchr^iten und eine dazu gehörige Bicr-
bräucrcy, l.̂ ,l) der Straße ron Laibach nach Agram unc ^arlstalt, nächst dcr (^üftlne,
besitzt, aus freyer Hand zu verkaufen. ^

2. Dcn Kauflicbhadcrn wird solches l cson^crs wcgcn d..r Bicrbröucrev anempfohlen,
indem man in dieser Kreisstadt Ncustadtl einen bedeutenden Blcrabs.ch findet.

3. Das Hans besteht c,uä sieben Zimmern, einem Gc,völd, vicr Kellern, einer ge-
wölbten Speiükainmer, einer Stallunq für 4"Pfeldc, und cincni Küct'engartcn. —
Man deliede sich, der nähern Auskunft wegen, an den Giqenlbiuncr selbst zu vrr:ccndcn.

Von dem Bezirksgerichte Haasberg w«rd bekannt gemacht: Es jcy auf das
Ansuchen des I oh . Wrodn ig , von Ponique, cw pi-Nii. 22. December ,621 / N r .
2Q04/ »n die executive öffentliche Versteigerung der, wegen schuldigen 4Z0 st 8 kr.
c « c in gerichtliche Execution gezogenen, dem Andre Machn? gehörigen/ der
Herrschaft Haasbcrg sub. Rcctif. N r . c)23 zinslxu-c'n, und ^uf 700 st. geschätz-
ten Halbhub? in Roscha nze, sammc An - und Zugchör gcw!ll',gtt worden

Zu diesem Ende werden nun I LlcttaNanen, ulU) zwar die erste auf den 18.
Februar, die zweyte auf den 2 1 . M ä r z , und d'.e dritte auf d-.n 22 Avrit 1822,
ftderzeit um c)Uhr früh, im Orte Rosban;e, mit dein Anhange >,'Usgcschi'ieben,
daß wenn diese Realität weder bcv der n-sten nych zweyten Liel^nionc-tagsatzung
wedec über noch auch um den Schätzungswert!) hindan gegeben werden könnte,
sie bey der.I . auch unter der Schätzung veräußert werden würde.

Dessen die Kauflustigen durch Edicte, die uttabulir^'n Glaubiger aber Hurch
Nubriken mit dem Anhange verständiget werden, daß d̂ c Schayung der Rea-

l i t ä t , und di^^citationsbcdtngnisse täglich zu den gewöhnlichen Amtssiunden bey
diesem Genchtc cingcftheli werden können.

Bezirksgericht Haasbng am 22. Dcccmbcr 182z.



Gubernia! Verla itdarungen.

Z. 60. U m l a u f s ch r e » b e n. Nr. 1696/^.
d?s k-'ftrl. kö;ngl. illyrischen Guderniums zu Laibach.

Kammertnche^und die übrigen in den derCommer-
zialftämplung »ncht mneriiegc.w^l, Fabclcare sind auch in I l lprim der Scämplung

nicht ^u unterziehen.
<i) Es haben sich Hierlandes mckrcre Ansiände, rücksichtiich der, aus den andern

österreichischen Provinzen Hieher kommenden/ ungestämpetten Kamwenüchcr aus
dun Grunde ergebm, weil dieser m den alt- österr. Prorinzcn stäwpttsrey« Ac-
tirel in dem, nut de> surrende des hier bestandenen provisoristhcn General-Gyu-
vermments vom 14. Oktober 161^., Zahl i / ^ Z , kundgemachten Verzeichnisse der
Mmpelpfiichtigen Waaren enthalten ist.

Um daher diese AlMnde ,u bsheben/ und den Fabrikanten der alt-österrei-
chischen Provinzen die Besorgmß zu benehmen, daß ih?e ^ach IÄprien bestm^mten
Kammertücher daselbst/ wrqenMangel des Eommerzial-Stäm^ls, beanständet
werden, so wnd, in Folge herabgel«ngten hohen Hoffammer- Deck's vVM 1/^.
December 1821, Z. ^65l6, ju Iedermans Wissenschaft hiermit bestmnnt, daß die
Kammertücher, so w«e die übrigen/ in den alt-österreichischen Provinzen der
Commerzialstamplung nicht unterliegenden Fabncate, auch m Illpnen derselben
nicht zu unterziehen sind; daß es jedoch bey der Stamplung der üöngen in dem
kundgemachten Verzuchnisse enthaltenen Waaren noch ferner zu bewenden hat.

Lcubach den 4. Jänner 1822.

IoscphGraf Sweerts-Spyrk,
Gouverneur.

A l p h o n s G r a f v . P o r c i a /
Vizepräsident.

Vgnaz Edler v. Tausch, k k. Gubeimialrath.
Z' ?!. K u n d m a c h u n g . (1)

I n Folge der hierortigen Kundmachung vom 25. Novembc' 1821 wird^
Hiemit zur allgemeinen Keuntiuß gebracht/ daß dze Dwidcnde für den zweyten
Semester 18.1 mit Sechs und Zwanzig GuldenBankVallN« ftn- jede Actie bemes-
sen wurde,-weiche vrm,i5. Jänner l. I . an entweder gegen d̂e bei.'its.hinaus ge-
gebenen Coupons, oder ge^en classenmaßig tzestampeltt Qutttungm, in der hlcr-
»rtigen Actien - Easse nhoben werden tann.

Wien am 14..Jänner 1822.
Joseph Graf v. Diet'ichstcm,

Gouverneur der.prwil. österreichischen
NMonalbank.

Melchior Ritter von Steiner-,
z dejsen Stellvertreter.

I . M . Pachcr,
Bank-Ducnsr.

EurVMgeNr.?).



Z. 73> Conc'.irs-Vcrlautöa'-ung ' - Z6 N r . 5äy.
für die Catechetensselle an d.r Knabcnh.-uvrschule zu Novigno in Islrien.

( i ) An derKnabenhanv^fthule zuRovigno ist die Cuic^rcnstelle, mit dem
Gehalt jähr. ^00 fl. aus oem Religionsfonde in Erledigung gekommen.

Diejenigen Passer, welche di?tt Lehrstelle ^u erhalten wünschen, haben ihre
Gesuche b i ' C'nO? Februar d. I > , bey dlcsem k. k. Gubernium einzureichen, und
dieselben m r̂ den StudlenZeugniffm, mit de.n, cat-Hc^sh. padaaogischen Zeug-
nisse, mit dem ^itt l iHleits^ugnche lbres Oromarlats, dann mit den Zeugnissen
über dic dauerhafte Gesundheit, vollständige Kenntniß der dcucschen und i ta l imi-
schen Sprache, und über ihre anfälligen zu beleie:/

V o m k . k. Gub. des Küstenlandes, wirkst am 0. Jänner 1^22.
_._ ^ ^ _ ^ ^ ^ _ ^^^ landrechtlsche Verla

(1) Von dem k.?. Stadt- und Landrechte in Kram wird durch gegenwärtiges Gdlct allen
denjenig n, denen.'ar^nqele^tn, aamü bekannt ^macht: Osscy vmi dem Gerickte in die
Eröffnung ?'ncZ Concurseö übcr düö gcsummr?, im Ü̂ inde 5(rain bestndlich?, böwcaliä^e
und unbeweglich« BellaßvermsM, des, an der M:rr Weiniz in Uncetr^ln verstorbenen,
^riestcrs Iac. Hl'tpV^gewisiiqet: daher wird I-oö?man, der an erstgcdachten Verschuldttcn
eine Forderung zu «tillen r>^chüc,n zu seyn glaubt, anmlt erinnert, bis >,iaschlicßllch tt.
April d. I . Lie Anmeldung seiner Forderung, mGestalt eini'rförmlicken Klage widerden
Vertreter diese»- Goncnrömctffe, Dr. ^orcnz EbZrb u l̂ter Beygsbung eincv Substieuten,
in der P»rson dlü Dr. Anton Linoner, bcy diesem Sta5t-und Lundrccktc zu überrnchen,
und in kic',cr nicht nur die NichikMl seiner Forderung, sondern a«s da^ R^ä t , kraft
dessen cr in dieft oder jene Slasf̂  gchzt zu werd-n r r r ^ > ^ ^ , zu ^rwciftn, ,ü^iln Wi -
drigen nach Verftleßung des crstbcstimmtcn Ecn'u^su^l. T^rmlns Niemand n'cbr an-
5^H'it werden, und kiejen^en, dic ihre Forderung bis dahin mckc anaemeloet ^ben,
ln Rückjlcht des gesummtenhlsrlandcs befindlichen Vörl,'.ßu?rmögvns des snigang^binann-
ten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dcm abgewiesen styn soll.n, wcnn ihnen wirk-
lich ein Componsationsrecht gebührtZ, cder wenn sl̂  >̂uch ein eigenes Gut ?on d r̂ Mas-
se ?u ftc^ern hätten, odcc wcnn auch ihre Forderung auf em liegender Gut oes Ver-
schuldeten vorKemölkl wärr', daß also solche Gläubiger, wenn sie erwa in hzeZ blaffe schul-
digstyn sollten, oie Schuld, ungehindert des Eompsnsalions Mgeutkums oderPfan'dr.chls,
daß lhncn sonst zu Statten grkommZn wäre, adzutragcn verhalten werden nürden Gleich-
zeitig wir» hi'Mlt bekannt gemacht, daß zur Bestätigung des aeaemrärtia p:ori^r-fch
zum Ma',!e.Vtrwalter aufgestellten Paul M'chalrovlch, ober W-chi 'cinö neu>n C^n'u's'
masse - Verwalters, so wie auch des Kreditoren - Anschusses, dk Taqs^Huna auf den ,»
Februar d. I . , Morgens um 9 Uhr/ voc oicsem Gerichte angel?rdnct we/de.

Laibach am 6. Jänner 1622.

Z- 66. G d i c t . Nr , ' . g
< 3 ^ / ^ ? A ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ' ^ hicmit allq.me'm bekannt'q.m^t:
Asseye aus Ansuchen des ,̂ ofepk never, Vormund, undbcrm'Or. ^abann ö ^ ^ « «
Eura^or der Mat^sDrcftdernMen ^«ndcr zu Sabr^snih, ^ n B ^ L ^ ^ z u Sa^
bresmtz, wegen rlchttg stellten .0.6 ft. ,7 kr. . . s 0 , in die erec.ttire Znld. thun.
der, dem lehtern Oehör^en, zu <Havr.sni^ liegenden, der Henschaft Stein dl.nstbarcn
auf K474 ft. gerchtllch geschätzten ganzen hübe und des darauf besiudlm^n, auf 5. ssl
c "'geschützten kunäl w s ^ o N , gewiMgel, und zur Vornahm.' dicscr ^nid'eü.una-
Icyen 3 Llcttatlonstaiisahungen, und iwar oie elfte auf dm g.Iällner, die zwe^tt auf



den 9. Februar und die dritte auf den9 März 1622, Mrzcu Borrm^g v ^ 9 ^3
^2 Uhr., im Orte oerMealuät mit dem Beysatze ftstgcschet worden, dan falls d!c!e
Reaitat, odcr der in cner altcn Stute und etwas Meyemsiung bettelnde I^l,ci i
in3tlucw-?> dcy der ersten oder zwcytcn ^ag^ahung nicht wcn'gstcnö um den Scha,.
kungZwerth odcr darüber an M^nn abbracht wcrdcnsoNen, selbc, so lric '̂.e erübrigen.
d^n'Stücke des I ' ^^ i in.,U'.Hcl', dcy dcr 3. Licitation auch unttr demselben hmdan
ocaebcn rverdcn würden. . ^. . . .. ^.

Die Realität und pm-,(w n ^ ! u ^ u kann besichtigt, dle Llcttat'cnsbed^ngnlNe
aber können sowohl in den gewöhnlichen Amtsstunden hicrcrts, a^ bcy o^rrn Dr. I o ,
^ann Homann in Laiback, und dcy der Licitaticn cinftcschcn mcrdcn. ' ^

Es werden daher alle KauftuMgen, insbesondre aber dle mtawlicten Glaublqer,
els die FUialkirche St . Laurenzi und Canciani zu Sello, und der Gccrg Lcbar, zur Ab-
wcndung ihres Mälligen Schadens, zu dcnLicitationcn zu erscheinen vorgeladen.

' BezirNgcricht Radmans^orf den 2c>. November »L2i.
'̂  Anmerkung. Da bey der ersten Licitation kcm Kauflustiger erschienen ist, so
Wird am 9- Februar 1622 zur zweyte« Licitation
^Z. /,,?7 ' " ^ " ' E ' d ' i c t. (Z)

Von dem Bezirksgerichte Haasdcrg wird bekannt gemacht: Es sey auf das
Ansuchen des Primus M o l k , von Waitsch, cw pr^z. 18. December 1621, N r .
1967, in die execunvc öffentliche Versteigerung der, wegen schuldigen iy5 fl. e. 8. c.'.
:n gerichtliche Executwn gezogenen, dem. Mlchae! Micheuz gehörigen, der Herr-
schaft Loitsch sub Rectif. N r . 109zinsbaren, und auf 1^96 fl. Ho kr.,geschätzten
Halbhube in Unterloitsch, dann dcr.auf i5n fi. gerichtlich geschätzten Fahrnisse,
gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun 3 Licitationcn , und zwar die 1. auf den 1.
Februar, die 2. auf den 5. März und die 3. auf den y. Apri l 1622, jederzeit
um g Uhr früh, im OrteUnttrlottsch, mit dem Anhange ausgeschrieben , daß wenn
d,cse Rcalltat und Fährnisse weder beyder i . noch 2. Licitationstagsayung weder
über, noch auch um den Schatzungswerth hindan gegeben werden könnten, bey
der Z, auch unter der Schätzung veräußert werden würden. ^

Dessen die Kauflusngcn'durch Ed'.cte, die mtabulirten Gläubiger aber durch
Rubriken mtt dem Anhange verständiget werten, daß die Schätzung dcr Realtlat,
der Fahrnisse, und die Licitationsbedingnisse taglich zu den gewoyttlu'yen Amts-
siunden bey duscm Gcrichlc eil̂ geschen werden können.

Beurksaericht Haasbcra am ;3. December 1821.

(1) Von dcm Bezirksgerichte Kaltenbrun und Tburn zu Lviback t'/ird kund c.,.-., : :
Gö fcye auf Ansuchen dcö Hcrrn 2l'r. ^os. ^usilcr, Euratcrs, une Franz ; lcinn^ <^^
mundcs dcr Tbom^g Pieu'̂ lg'schen nnndocjäbri^'n 5Nnoer und (frdcn, ,̂7,. B'.rsä^,n, ,.l
die öffentliche fiückwkift ^eüo^idun^ der, tcr Pfalz LaUach sub Urb. Nr. 266 i. '̂ <n :,
zuBeysckcitsud (3onftr. Nr. ^ lehciusrcn qanzcn Pure g^wiiligst. und ẑ .r ))oc!'a!,î <- '
selben der iV. Februar d. I l , Vormittag umg M r , in dem Orte B ^ m l5 Nr. 9 i,.,c
dem Bcysatze gc^'.iiiqet ^o^cn , 5â , die oodcnannte Hubc n̂ lch ĉ cm grundobl'gl^'. >:-
chcn Bcrtheilungscntwurfe m vi^r Theiien Hindun g-'gcbe» rrerdc.

Wozu die Kauflustigen und die intabulirttn Gläubiger zu erscheinen rorgcl.idcn
weNcn. Lüibach am »2. Jänner 1622.



-

Z. ^7- ^ d i c t a l - V o r r u f u n g s»)
nachbenannter Reserve«, Landwehr-, Nekruürungs'und s>onscriptions.Mücbtltnae de»

Bezirkes Egg ob Podpetsch, Laibacher Kreises, als: " ^ " "

und Geburtsort. ^ ^ E i g e n s ch a f t.
Zunahmen. :^> ^

«"^ -««^. ^ — . ,

Lucas Ofiier Iauorschitz 9 —
^ Joseph Kottar llnter- Prekcr 14 —'
Joseph Grofchel 37^ria Virginis 7 — ^ .
Anton Rcsch'ch Unter. TufMm d — ^eftrve-Flüchtlinge.
Iacod Lakncr, P«voje !i4 —
Balcntm Ozcppek Großoorf 4 16
Johann Schuschnig ^tcrstcllcn ' 5 6 — ^ ^
Martm S t e r n s Et.Oswald 3i —! ^^ndwehr. Flüchtlinge.
Valcnliu Ber^anc Glogovitz ^0 22! " - - >
Martin Kolle»iz Iesscnou 22 26 .̂
Johann Zutiatti Hrastmg , ic. ^
Valentin Bostetls S t . Oswald ! 5, äo
Ierni Jerian — ^ 24 ^,
Hranz Marmfchcg — Ẑ  25 .3
Thomas Budna — 55 23 x
Valentin Groschcl Maria Virginis ^ 553 H
Valentin Zurer Svine 25 2i§ ^
Matthäus Klopschitz — . c) i^z
37tartin Gostitsch Drittai 7 253 H
Jacob Faidiga Kraschze 3 25Z 3
Johann Groschel Obcr-Prckcr 7 22z -^
Anton Krainz — 21 26» ^
Matthäus Zirrer St .Vei th 12 27Z "
Altton Iglitsch — 1̂4 2Ü^ ^
^>imon î ontschar — 21'22^ ^3

! Georg Gertschar Duppelne ! 2 »53 ^
Johann Gertschar ^ — 2 5!» Z,
Martin Ierctina -^ 16 5i «
Anton Krall Rafoltsche 2 25 "Z
Georg Krall -^ 2 20 .3
Mathia Serscha — n 32 .^.
Caspar Kaschnig Verch »3 27 ^ .

^ Marco Okorn Koremio , 21! ^ ,
, Grcgcr Kriuh ' Kraxen 5 25 V
^ Martin Nowack Goldcnfetd »2 26
^ Maihia hribar ' Ternouzhc 7 26
^ Gre.acr Raunikar Unter^Iauelschib 12 25
, Lucas Mall i — 1/« 25

Alke diese vorgerufenen Flüchtlinge haben si b binnen Jahresfrist/ron hcute gerech-
net) sogewiß vor diese, ihreBezkksodrigl>u zu stcNen und über ihre widrige Entfemung



99 — ^ ^ ^ ^ ^ 1
zu rechtfertigen, als naä) fruchtlosem Ablauf dieser ertheilten Frist gegen dksclben das al-.
lerhöchste Austrandcrungspatent in Anwendung gebracht werden wird.

Bezirksobrigkelt Ggg ob Podpetsch am 3 i . December 1621.

Z-53 . V o r r ^ f u n g S - G b i c r ^ ( l )
Von der BezirfZobrigkeit Krupp in Unterlrain werden nachbenannte Rckrutirungs«

und Reserve ^Flüchtlinge hiermit edictatiter vorgerufen, aM:

^ N a h m e n . D Wohnort. ^ P f a r r. 3 Eigenschaft.

1 Joseph Werß 25 Stadt Möttling '» Möttling
i Joseph Klemcntschitsch ,19 Sclla 9 -—
1 Johann Nadkomtsch 2«3 <— 7 —>

'1 Mathia'Stcphamtsch 22 Rosialniz 3^ — «H
» Jacob Mansicr 26 Omotta 2 Semitsch «
1 Mo.chia Scvcr 27 ZoNouza 2 — ^
» Thomas ^uscl?er 24 Wmkel 25 Tscherncmbl 3-.
! Ii^s pH Thomsä'itsch 22 — 42 — r:
1 Joseph Stt-uzel 22 Rodme i-L — c3
1 Stephan Michcll'ttsch 22 Untersuchor »ä Weiniz «
1 Gcor^ Ivanilsch 22 Weltschberg ,5 — ^
1 PcterFlclnig ^ Hrast 27 — A
1 Ive Flemig 29 — 4a , — U
1 Nicol. Starasch'uütsch iü Präloka 17! Präloka 3 ' '
1 Ive Lutettitsch ^9 Freythurn «! Adlcschltsch >
1 Pl'tcr Mikettltsch '2^ Gorrcnze ' 4 ' — ^
i Niclas Milkovicsch 26 Deßinz 5- Tscbernemdl !
1 Io?.nm Kochanitfch 22 Prilosie 17! Podsomel , i
t JosephKlemcntschitsch 29 Scitcn^orf 6^ Semitsch j
K MartinMatyiaschusch"2H Rakouz ^ Mött l ing ^ ,.. ^
z Gcorg Iakcttitsch — SyNe 7' Präl^ka '̂  ^^
1̂  Andre Romsdeg — Onoviz 20^ Tschernembl «
1 Märn» duslig — Blctttrdorf ' i> S t . Barthclmä j K'
1 Andreas Novak — Budo^meg 12- St.Lconhard ^ 3
1 Mathias Laschitsch — Obersuchor 2,̂  Wemiz "
1 Mico Schalz — Svllc 14' Präloka ' A
1 St. 'p. Mjchcltschitsch !— Obcrsuckor 7 Weunz ^
1 ! M^hms OguNn ->' Pcdredcr 6 Scmttsch 3;
1 Ma>co Morauz , — Podklanz »7 Weiniz Z
, Ioftph Schcniza l ^ Bletterdorf — S t . Banhelmä "
1 Martin Mardian z - SwdtTscherneml 102 j ^schernembl

Diese haben binnen 3 Monathen so^ewiß bey dicscr Bez. Obr. zu erscheinen und sich
nber ihre Gnt̂ ocichung ;>l rechtfertigen/als sie widrigens nach Verlauf diefts Termini
nach dem hoMcn Auswanderung-Patente behandelt, sohm ihr M-rmögen in Beschlag
genommen, und sic vo'i Rlttre^ulg einer Wirthschaft oder Gewerbes ausgeschlossen wür-
den. Bezuksoorigl'cu Krupp, am 10. December i32 i .



Z.L5. V c r r u f u n g s - E d i c t . ( i ) ^
Von d?r BezirkZobrigkeit Tressen wcrdcn nachstehende Nctnttlrungs' und Ne'crvc-

FlnchtlUM, als:

N a h m e n . ^ Geburtsort. ' ^.« Pfarr. !

Reserve-Flüchtlinge. > ,
Franz Schnecbcrger 25 Dobrava 16 Döbernig
2lndre Suppantfchitsch 20 Mwdagora , Treffen

Landwehr-Flüchtling.
BarthclmäLauritsch 28 Großlipcutz i5 Haidovitz

^ Conscriptions-Flüchtlinge. !
! Mart in Suppantschitsch 19 Lankcn 12 D^bermg ,!

Joseph Dolsckey 4" Gemeindorf « 4 dto. l
Joseph SmcNe ^9 Roscnblüh ' dw. !
Johann Pekoll , 2« dto. j 3 dto. z
Bernhard Kreßou 0^ 5vnal , dto. !
Joseph Allitsch '9 GupftObfr 6 dto.
Anton Putzl . 2s, Bcibcutz 5 dto.
M a r t i n Suppantschitsch 24 Großlipoutz 5j Haidovih
Joseph Dekauh 17 dto. !22> dto.
M a r t m Suppantschitsch 21 Sello ivi S0U0
Joseph Krifchmann 5o Premsthal 6 Tuffen ^

, Anton Kreßou 21 Großschemitz 3 ' dio.
Mathias Markovitsch 20 Schwarzenbach 1 dio. -

^ Matthäus Gritscher ^ Altenmarkt n , dto.
Rettutnungs - Flüchtlinge.

M a r t i n Poßnig 22 Dobrava 4 , Döb^mg
Mathias Muhren 23 Großlipouh ^ U ^ H^idovih ^
Johann Tc^utz , 24 ^, . ^o - ß221 c^r. !
Jacob Iarz 2,7 Klcvnllpouh ^ k d i , .
Bernhard Suppantschtsch '28 Obertr .^en ^ 6 Trcstcn l
Pctcr Smol^e ^24 Noscnblüh ^ ^ Dodcrnig ?
Math ias Sp.'tz ' 2?/ Untcrsclze ^ 5 dto. 1

tinfgcfordert. sich binnen cincm Jah re , vom heutigen Tagc an, ,zu dicftr Bezirksobrig'
keit persönlich zu stellen und über ihr EnNvcichcn zu rcchtf^ri igcn, widrigens gcgcn die-
sclden, nach Vorschrift des 2l^swan0crunqspaicntv dd, l ^ . August »764, oerf.chren werden
,v i rd . Bezirksobrlgk'cit Trcsscn dcn ,7 . Jänner 1822. ^ _ ^ ^ ^

^ . 6 7 . V e r l a u t d a r u u g . <i)
Von dem Bezirksgerichte dcs Hcrzogthums Gotische wird hiemit bek.innt gemacht:

E i sey auf Anlangen deö Anton Lousckm, vo:l Rctfnih, nüder den Thomas K r e n /
wegen schuldMN 225 ft. 3o tr. >.->.< , in die excculioe Fcil^lcthunO der, dcm letztern
Aehoriüeu^ dem Hcrzogthum Gotifchce sub,Nec, Nr . 5 i zmödaren, im Dorfe Kosicrn



fub Gonscr. Nr. 5 ttc^nocn ,j2 Baucrnhubc san'mt Woßn^ und WiMchafsgebau^ew
u^d «inigcrFahnussc g^olsnM, und zur Vornehme derselben der i5. Febr., ,5. März
und dcr i5. Avnl l. I . , früh um 9 Uhr, mit dcm Anhan^r, bestimmt werden, daß,
wenn besagte Realität um dcn gericz)tlich erhobenen Schatzungilwerth pr. 600 ft. we-
der bey dem crft.n noch zweiten Feilbiethungstermine an Mann gebracht würde ^!el-
be beym dritten auch unter der Schätzung hinoan gegeben wccden wird.

Gsttschee am, »5. Jänner 1622. ^

Z . ^ 4 ? ^ ^ " " ' " " " A d i c t. Nr. 5,75.
(1) Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Gcäh, als Johann Michael Panfilksche»

ConcurK-Instanz, wird, auf Ansuchen der dlcßfälligen Concurö iN..sse Verwaltung hie«
mit bekannt gemacht: daß am is. Hedruac ^322, Vormittags von 9 bls »2 Uhr, un5
Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, i» der Wchnung des Herrn «Zoncurs'-Masse-Berwaltcrs
Johann Strubl , Nr. 567 i^ dec Neuchsrgasse, die zur I . M . PanftNischen Csncurs-
Maffe gehörigen Bücher» Verlagswerke, alK:

». Theyß, öconomischeö W^rtörbuck, 660 Exemplarien zu 6 Bänden/ Zl Ku«
pfern und 195 1 ^ Bogen stark, 6., ft^tt dem vorigen Ladenpreis 20 ä fl., 5 ft.

Theyß '55 l inzelne Thelle des dritten, 49 oeZ vierten, 7 des 5. , und 4b des b.
Bandes.-i5o.tr. . «,- ^ - «.

2. SMers Geschichte des Wcltcrlöft^, noa Eremplanen, 2 Bande nnt 2 Ku-
pfern und 60 1̂2 Bogen stark, gcoft äl, statc dem vongen Ladenpreis « 4 ft., » fl. .

3. Schwans P^?cabulair, il76Gremplaricn zu 2'Bändcn und 45 1)2 Bogcn stark,
siätt4ft. Ä ^ f t . ^ . .

4. ^l^rie nn les z>t»in 8 6e l-,?n>^ii', 98 Ercmplarien zu 2 Banden und 45 Bs-
gen star?, groß 8,, stait j 5 ft , i< l st. »5 kr.'

5. Maitzingers französische Grammaice, 235 Exemplarien, 3a 1)2 Bogen stark, groß
s>, statt 2 ft., ä 3o kr.

6. französisches Lesebuch, 101V (Zrempl., i5 Bogen stark, groß 6., statt r fl., ^ i5 kr.
7. R?cucl, 4l>o Eremvlarlen, id Bogcn stark, gcoß 6., statt 1 ft., ^ i5 kr.
6. Froms German ^smen, ̂ 27 Grcmplaricn 9 ij4 Bogen stark, statt 40 kr. ci ,o kr.
9. Kozewß's Erhöh un^en, 12 (Zxcmplarien in 2 ThcUcn, 4^ Bogcn ftark, groß 9.,
I«. 'Aehccnlcft, 12 Exemplaricn, 17 i p Bogcn stark, groß 9., statt 2 st. ci 3c> kr.
11. Tmiffers Andeutungen, 254 Exemplaricn, 5 Bogen start, auf Schretdpapler,

12. Überzeugungen, 2t3Exemplancn, groß 9., 7 ̂ 2 Bogen stark, siatt24 kr. ä6 kr.
13. Wihspiile, 146 Excmplarien, grotz tt., »» i j4 Bogcn start, statt i ft. ^ »5 kr.
14. Winterabende, 96 Exemplanen, 7 Bogcn stark, groß 6., statt 46 kr. ^ T2 kr.
15. Geist der Theorie,'53 (Kxemplarien zu 6 Heften, b7 ^2 Bogcn stark, groß

3.. statt 5 ft. «̂  45 kr.
»6. Mist der Rheologie. 26I einzelne Hefte, proschirt Z 10 kr.,

lverden öffentM versteigert werden, wozu die sämmtlichen Kauftustlgcn mtt der (Krmne--
rung vorgeladen sind/daß z.um Ausrufspreisc der obangesehw Sci)atzungöwerth ange-
nommen werdc, und dcr Meistboth sogleich bar bezahlt werden müsse.

Gratz den 4. December 162».
^ ' . ^ ^-' Nr. 255L.

' ( . ) V s m Bczirksgenchte Wipbach wird hiemit össcntlich kunr gemacht: W seyb
üo>l Ansuchen des Franz Kerthu von S tu r i ^ , wegen ihm 'chuwlgcn 74 ft. 7 ^ lt^
c .̂ s.., die öffentliche Mbicthung der, dem Marko und Mattm Petru,^, v. Buda,-
ne,gcyörigen, und auf 9^ ft. M . M . geschätzten Realitäten, Aäcr .< i - l . ' .^ und acter
z<oa M ^ z n ^ genannt, im Wege der Exccution bewilliget worden.



D a nun bl?zu >?ey F^ll^,?thungst.:rmme, un^ zw.ir für den elften dcr 7. ^cbma'r/.
^ l den- ,l<'t^ten ^ i '^'l ̂ " nnd für den dritten t t l i« . Apr«^ 5. I . , je^es Mcldl
,on teüi)^ 9 d.) 2̂ l ' i - . ! n ,-rte Nudaine, unter d^in Anhangc des 5^6 h. ü. G O.
bcstimwl '.vorccn, lc ^ ^ ' . ' o,e Raunuftigcn dicrzu zu erscheincu nut dem Bcrsa!^
e u ^ ^ ^ n , öaß c'.e ^ c h ^ u i ^ n Htttau^eoingnisse mittelst hier^mts eiugssi^N lv^-
tzen tonnen. . .̂ . ,

Bezirksgericht ^.vlprach am 2. Innner »622.
' 2 . 6c». F e i ^ c t b n n g s . O d i c t . ii^. Nr, 255i.

(1) Vom Bezirksgerichte Wlpbach wno hiemit öffentlich fund gcmacht,: M scye
Mer Ansuchen des Icseph Gostlscha, von i,'o.ts^ wegen,ibm schuldigen 72 ss. <;. s, c.,
die öffentlich-' Feilbl-thung deö, Kem Marlo Bcattoufch, zu Lota, gehörigen, und auf
7a si. W . M . geschähtcn Uckers mit Latnig, und Planten V«^t^ p>i i^^^l genannt,
dann einiger auf 22 st. 2o kr. geschätzten M c M i m , im Woge der Oxecuti^n bewUttget
lvorden,

Oa nun ytezu drey Fcilbi-thungstcrmme, unV zwar für den cssten her i s . Fe.
brnar für ?cn zweyten der »4. Macz und für dcn dritten der i5 . April e. I . , jcdeö
M > ' ^ r cn frühe 9 bis 12 Uyr, im Orte Loka,unt^r dem Anbange des 326 §. a. G. O.
iestl'>'.-nl worden,, so wecken die Kauünstigen jo als oie u'tavulirten Gläubiger yi'.'zu
zu elsch^mcn mu oem Beysche eingelaocn, das dle dlt'ßsälligrn ?6ectaufööedmgnisse
mittelst hicram'.tz eingesehen werden können.

B.'KlllSgerickt Wlpbach am 2. Jänner 1622.
Z.45. E d i c t. (3)

Von dem Bez.Gerichte des HcrzogthumöGottschee wird hiermit kundgemacht: Es sey
auf Ansuchen oeö Anoreab Inttitsch, tion Brederß, wider Mtchael Sünge, von Ver-
drcng, Nro. 7 , wegen schul^lgen 55-» fl. M . M . ^ 8. <. in die execürive 'Versteigerung
dcr /d rm Lcytern gehörl^en, zu Verdreng h. Nro. 7 lic^endcn, und dem Herzogthume
Gottschcc'sud Ncctif. Nro. 106^ emdicnenben 1̂ 2 B.mcrn ^uve, sammt Wohn» und
Wutdscbaftsgcbäuden und F^h rMen , Moili igct und zu der^l Hcrnahmc orcy Termule,
der 14 Februar, der 14. März und »2. Apr»l 1622, früh um 9 ^y r , mu dem Anhan«
gs bcstnnmt wordcn, daß, :vcnn vcsaHte R ^ l i M we^/c bcy der <r?tcn noch zweyten Tag«
sayunq um den erhobenen Schätzungswerth ?cr. 4^0 st. M . N . an Mann gcbwcht wur-
>t/ stibe am 5. Termine auch unlcr der Sckayung wcrde hmdan gegeben wcrccn.

Gottschee am 5c». Dcccmdcr 1821.

Z . 49. " " " " " ' V e r l a u t b a r u n g. (3)
'Am 5 i . d. M . Jänner, Vormittags um 9 Uhr, wird bcy dcr t. k. Bergc.,mcralberr!

jckaft Ga?..nbcrg die, u dieser V'-rrschaft gehörige, Relft Jagd un,. Fischcreyim ^eistei-
Oerungswe^e «uf ein Jahr in Pacht hindan gegeben. Pachtliedhabec werden daher zur
Licitaton hiermit eingeladen.

K. K. Bergcameralherrschaft Gattcnbcrg am I . Jänner ,822.

Z. 72. An Musikfreunde. (i)
Bey C. Maschck,

nächst d«r Schusterbrücke N ro . 234 im 5. S tock , ist neu zu haben:
Delttscde Tänze für den l?arneoÄl 1822:

Mu3 Rossini's Eduard und Ctznsiitn-, für Fcrtc« Piano zu 2 Häute 3okr. zu 4 Hände l ^ l .
aus Rossini's l?^n^^ntoi<j , . . . . . . . . Zc» . ^ ^ ^ , , ^
Deutsche von Ed. hysel, für das Fcrtc. Piano . . . . 3o .- dette , g.

Di^s^dcn für Ao le , mit und ohne Begleitung. '


